
Ihr Weg zu

Auto-Müllera.
Lohnt sich immer!

OMEGA CARAVAN
CD REFLECTION:

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE!

65520 Bad Camberg-Würges
Frankfurter Straße 102
Telefon O 64 34 /60 81-3
Telefax O 64 34 / 59 23
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POLSTERSPEZIALIST

Wohltätig i!!t d{!!! ~{!U{!t!! Macht,
wenn sie der Mansch bezähmt, bewacht,

und wa!! {!t bild{!t, wa!! {!t !!chafft,
das dankt {!t di{!!!{!t l-f itntn{!l!!ktaft,
wenn eie der Fessel eich entrafft,

einhertitt auf der eignen pu,
di{! ft{!i{! Tochfat d{!t Natut.
Wehe wenn sie losgelassen,

wach!!{!hd ohn{! Wid{!tf!tand...
(Fr. von Schiller)
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AGEL
D-65520 Bad Camberg-Würges
Frankfurter Str. 122-124
Telefon (0 64 34) 80 51-54
Telefax (0 64 34) 32 50

lhr Nagel-Team ist immer fiir Sie da.
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Grußwort
des Schirmherrn
Als Schirmherr der Jubiläumsveranstaltungen zum
90-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr
Würges entbiete ich allen aktiven und passiven Feu­
erwehrkameraden, allen Mitgliedern und allen Gä­
sten einen herzlichen Willkommensgruß.

Mit der Übernahme der Schirmherrschaft möchte ich
meine Verbundenheit zur Würgeser Feuerwehr zum
Ausdruck bringen.

Ich danke den Feuerwehrleuten für ihre verantwor­
tungsbewußte Hilfsbereitschaft in unserer Dorfge­
meinschaft. Gerade in der heutigen Zeit ist Hilfe für
den Nächsten und Hilfe in einer Notlage nicht mehr ganz selbstverständlich. Unsere Feu­
erwehr hat sich in den letzten Jahren weiterentwickelt und ihre Hilfe erfolgt nicht nur
bei Brandfällen. Durch die Technisierung sind die Einsätze der Feuerw hr schwieriger
und gefährlicher geworden. Bei Einsätzen setzen sie ihr Leben aufs Spiel um den Mit­
menschen zu helfen.

Die Einrichtungen zum Brandschutz sind dank immenser Eigenhilfe der Feuerwehrleu­
te auf einem hervorragenden Stand und die personelle Besetzung unserer Freiwilligen
Feuerwehr befindet sich dank bester Ausbildung auf einem sehr hohen 1iveau

Unsere Jugendfeuerwehr, die bestens ausgebildet und betreut wird, ist Garant daftir, daß
der Brandschutz in unserer Gemeinde auch in den nächsten Jahrzehnten gesichert ist.

Den Jubiläumsveranstaltungen aus Anlaß des 90-jährigen Bestehens der Freiwilligen
FeuerwehrWürges wünsche ich einen harmonischen Verlauf. Allen Mitgliedern und al­
len Gästen rufe ich ein herzliches Willkommen zu und wünsche Ihnen allen unterhalt·
same und frohe Stunden im Kreise der freiwilligen Feuerwehr Würges.

Herrn -Josef Löw

65185 Wiesbaden· Tel.+Fax 0611/374591
65520 Bad Camberg · Tel. 06434/6692



• Kneippkuren

• Schrothkuren

• F.X.-Mayr-Kuren

• Heilfasten

• alle Kuren auch als
Pauschal-Angebote

• Ideal für Urlaub
und Kurzerholung

Zugelassen zu allen Krankenkassen, beihilfefähig

aa. @
Camberg

Kneipp-Heilbad im Taunus

Städt. Kurverwaltung · Chambray-les-Tours-Platz 1· Postfach
65520 Bad Camberg · Tel. 0 64 34 / 60 05 + 202-17 · Fax 202-23

Grußwort
des Bürgermeisters
Zum 90-jährigen Jubiläum der freiwilligen Feuer­
wehrWürges e. V. entbiete ich als Bürgermeister der
Stadt Bad Camberg allen Kameradinnen und Kame­
raden meine herzlichen Glück- und Segenswünsche.
Ebenso beglückwünsche ich die Jugendfeuerwehr zu
ihrem 25jährigen Bestehen, womit sie zu einer der
am längsten bestehenden Jugendwebren in unserem
Kreis Limburg-Weilburg zählt.
Hinter diesen 90 Jahren freiwilligen Einsatzes im
Dienste der Allgemeinheit steht ein verantwortungs­
bewußter Bürgersinn, dessen Erkenntnis Grundlage
für die Bereitschaft der Feuerwehren in all den Jahr­
zehnten für die Erfüllung von Aufgaben der Gemeinde
war und ist. Auf freiwilliger Basis und in selbstloser Weise haben viele Mitgl ieder bewie­
sen, daß sie in einer Zeit, in der das individuelle Glücksreben mehrund mehr den Sinn
für das Gemeinwesen vergessen läßt, sie jederzeit bereit waren, sich in den Dienst des
Allgemeinwohls zu stellen.

Insbesondere daher gilt mein besonderer Dank all denjenigen Feuerwehrkameradinnen
und -kameraden, die sich in den 90 Jahren des Bestehens der Wehr darum bemüht ha­
ben, das Gut ihrer Mitbürger vor Schaden zu bewahren und den Bürgern ihrer Gemein­
de in allen Notfällen zur Seite zu stehen. Der Magistrat der Stadt war jederzeit bemüht,
gemeinsam mit dem Feuerwehrausschuß und den Vorständen der Freiwilligen Feuer­
wehren auf kollegialer Ebene die wichtigen Entscheidungen herbeizuführen, wenn es
um die Belange und die Sicherstellung des Brandschutzes ging und gehl. In unserem
Stadtteil Würges konnte dies in beispielloser Weise umgesetzt werden, äenn Hilfe zur
Selbsthilfe wird in der Freiwilligen FeuerwehrWürges seit jeher groß geschrieben.
Die Festtage im Mai des Jahres 1996 aus Anlaß des 90-jährigen Bestehen der. Wehr und
des 25jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr sollen einerseits Erinn erungen an die
Verdienste vieler freiwilligen Feuerwehrmänner sein, die durch ihren vorbildlichen Ein­
satz sich um das Gemeinwohl verdient gemacht haben, aber auch gleichzeitig Ansporn
für die jüng ere Generation, durch ihr Engagement inder Freiwilligen Feuerwehr ihren
Beitrag für das Allgemeinwohl zu leisten.
In diesem Sinne wünsche ich im Namen der städtischen Körperschaften den Festveran­
staltungen einen guten Besuch und einen harmonischen Verlauf.

Gerhard Reitz
Bürgermeister



Planen Sie ein Fest?
Benötigen Sie Vereinsbedarf?

WOIGK beliefert auch dieses Fest
Fragen WOIGK kommt zu Ihnen
Sie WOIGK plant mit Ihnen
WOIGK! WOIGK berät, fachgerecht und unverbindlich

WOIGK beliefert allen Fest- und Vereinsbedarf
Plakate • Urkunden Drucksachen
Festabzeichen » Vereinsabzeichen
Siegerauszeichnungen • Pokale »
Medaillien • Festschmuck Dekora­
tionen •Illuminationen• Leihfahnen
•Leihglas• Einweggeschirr

Hans Erich WVOIGK
65€>29 Niederneisen • Telefon (0 64 32) 16 35

Gaststätte »Gemeindezentrum«
»Wcrjeser @ut Stubb«

Familie Ferfers
Neue Straße 2-4· 65520 Bad Camberg-Würges · Telefon 06434/8133

Grußwort
des Kreisbrandinspektors
In diesem Jahr kann die Freiwillige Feuerwehr Wür­
ges stolz auf 90 Jahre Feuerwehrgeschichte zurück­
blicken. Zu diesem Geburtstag grüße und beglück­
wünsche ich alle Angehörige der Wehr herzlich im
Namen des Kreisfeuerwehrverbandes Limburg-Weil­
burg.

Bereits 90 Jahre lang hat die Freiwillige Feuerwehr
Würges einewichtige öffentliche Aufgabe im Interesse
der Allgemeinheit erfüllt. Das verdient meinen beson­
deren Dank und die Anerkennung auch durch die Öf­
fentlichkeit. Ohne die ständige Einsatzbereitschaft
und stete Pflichterfüllung der Kameradinnen und Ka­
meraden wäre der Brandschutz und damit die Sicherheit der Bevölkerung inWürges
nicht über neun Jahrzehnte hinaus gewährleistet gewesen. Einsätze ielfäl tiger Art,
Übungsabende, Schulungen und vieles andere mehr verlangen einen ·normen zeitli­
chen Einsatz, mehr aber noch die Bereitschaft, eigene Interessen einer fest gefügten Ge­
meinschaft unterzuordnen. Dazu gehören Kameradschaft , Toleranz und Jegeisterungs­
fähigkeit. Das sind die !deale der Feuerwehr, das ist der Geist der sie träj.
Auch die Angehörigen der Kameradinnen und Kameraden sind von diesenIdealenbe­
seelt, deshalb gilt auch ihnen mein Dank. So wie in den vergangenen 90 Jahren mögen
sich auch in der Zukunft immer wieder Bürger bereit finden, die ihr Höchstes darin se­
hen, für den Nächsten, der sich in Not und Gefahr befindet, freiwillig und ehrenamtlich
einzustehen, gemäß unserem Wahlspruch:

„GottzurEhr - dem Nächsten zur Wehr"

Den Festtagen und den damit verbundenen Veranstaltungen wünsche ich einen ange­
nehmen Verlauf sowie allen Festteilnehmern frohe und unterhaltsame Stunden.

Edgar Göbel
Wir bieten Ihnen die
Räumlichkeiten für
Ihre Familienfeier.
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Ausbildung
in allen Klassen

65520 Bad Camberg
Limburger Straße 26
Telefon O 64 34 / 33 33
Fax O 64 34 I 85 I 6

Priv. Schmiedgasse I 0
Telefon O 64 34 / 14 45

Lottermann lehrt
- wie man fährt

Ihr Pariner
in Sachen

Führerschein

/

17. Dauborner
&AL,DTB-

I 033
I 14./15.
September 96

am Daubornring
BAB 3
Abfahrt

Bad Camberg

Lauf zur
Deutschen

Meisterschaft

Grußwort
des Stadtbrandinspektors
Vor über 90 Jahren haben sich besorgte, aber auch
tatkräft ige Bürger Gedanken über die Gründung ei­
ner freiwilligen Feuerwehr gemacht. Sicher aus dem
Gedanken heraus, daß die obrigkeitsh alber angeord­
neten Feuerordnungen zwar gut gemeint , in der Pra­
xis aber nicht durchsetzbar waren. Man hat also Eige­
ninitiative ergriffen, nach heutigem Sprachgebrauch
eine „Bürgerinitiative" gegründet. Diese hat es bis
beute weit gebracht, die Wehr präsentiert sich im Ju­
beljahr als starke Truppe mit gepflegten Geraten und
einem weitestgehend in Eigenleistung modernisierten
Feuerwehrhaus.

Weitblick ist auch vor 25 Jahren bewiesen worden, als die Jugendfeuerwehr, eineder äl
testen im Kreisgebiet, gegründet wurde. Die Jugendlichen erfahren hier die Motivatio
und Qualifi kation zum späteren Mitwirken in der Einsatzabteilung.

Damit ist der Fortbestand einer schlagkräfti gen Truppe weitestgehend gesichert.

Ich wünsche den Kameradinnen und Kameraden in Würges weiterhin viel Glüok und E
folg, allen Würgesern und den Gästen eine Menge Spaß und Freude bei denumfangre
chen Programmpunkten des Festes.

Möge der internationale Feuerwehrwettkampf fair und ohne Unfall ausgetragen werder

Helmut Thie



Feuerlöscherkundendienst

Heimlich
► Wartung aller Fabrikate
► Rauchklappenservice
► Hydrantenservice

~--

B.-C.-Würges
Tel. + Fax 06434/3666 l

Frankfurter Straße 142
l
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Grußwort
des Wehrführers
Helfen wollen
ist nicht schwer,
es wirklich können
dagegen sehr.

Mitmenschen in Not zu helfen, daß war sicher das
Motiv, weshalb sich Würgeser Bürger vor 90 Jahren
zusammenschlossen um eine freiwillige Feuerwehr
zu gründen.
Seit jener Zeit hat es in Würges sowie in den Nachbar­
gemeinden immer wieder Männer und Frauen gege­
ben die bereit waren, Teile ihrer Freizeit zu opfern um
im Ernstfall schnell und kompetent helfen zu können.
Diese Bereitschaft hat sich bis heute erhalten.
Ich appelliere jedoch an alle Verantwortlichen in den Feuerwehrverbänden und Verwal­
tungen die Anforderungen nicht ohne Not immer höherzu schrauben und durch immer
neuer Vorschriften das persönliche Engagement des Einzelnen erschweren bzw. zer­
stören.

Wir sind keine Berufsfeuerwehr!
Bietet vielmehr den Feuerwehrleuten moderne Qualifikations- und Trainingsmethoden,
unter starker Einbeziehung der örtlichen Führungskräfte, an. Nur dann ird es auch in
Zukunft genug Männer und Frauen geben, die nicht nur helfen wollen, sondern es auch
können.
Eine engagierte Jugendfeuerwehr die nun seit 25 Jahren besteht zeigt, da in Würges der
Wille zum Helfen ungebrochen ist.

Ich sage allen ein herzliches Dankeschön, welche die Feuerwehr in ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit bisher unterstützt haben und es auch weiterhin tun werden.
Den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Würges, den Jungen und Mädchen der Ju­
gendwehr sowie allen Freunden und Gönnern wünsche ich schöne und frohe Festtage
in der Hoffnung, daß alle Bürger{!nnen von Würges den aktiven Feuerwehrleuten durch
den Besuch der Veranstaltungen ihre Unterstützung geben.

Peter Reuter

11



Gremien imJubiläumsjahr 1996
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Der neue Sharan. Leben in Fahrt.
Ob Sie Ihre Kleinen oder mal was ganz Großes tronsportieren

möchten, der neue Sharon ist darauf vorbereitet. Mit einem
var iablen Innenraum und Platz für bis zu sieben Personen.
Mit laufruhigen Motoren: vom TDI mit 66kW 190PSI bis zum VR6
mit 128kW 1174PSI. Und mit aller Sicherheit, die Sie von einem
Kinderzimmer erwar ten: Serienmäßig ABS, Seitenaufprallschutz
und Volkswagen Airbag-System für Fahrer und Beifahrer. ®

Jetzt bei uns.

iorreiiiäin
,;;

Autohaus Lottermann KG
Frankfurter Straße 72 · 65520 Bad Camberg

Finanz
Christoph Müller
Gerhard Lewalter
Franz-Theo Lw
Alex Müller
Wolfgang Müller

Wettkampf
Karl Thies
Ernst Bermbach
Peter Bermbach
Anton Meuth
Alex Müller
Werner Neumann

Peter Reuter
Anton Meuth
Peter Bermbach
Alex Müller
Karl Thies
Jens Weber
Thomas Koop
Walter Wagner
Ernst Bermbach
Christoph Müller
Michael Neumann
Josef Urban

Dekoration
Christoph Meuth
Erst Bermbach
Benhold Dasbach
Uwe Helbing
Iris Müller
Michael Neumann
Dennis Raas
Alexander Thies
RudolfWagner

Wirtschaft
Jürgen Eichhorn
Klaus Keller
Ute Koop
AntonMeuth
Werner Simon
JosefUrban

Gestaltung Festbuch
Karl-Heinz Braun
Peter Reuter

Vorstand
Wehrführer und 1. Vorsitzender
Stellvertreter
Schriftführer
Kassierer
Gerätewart
Jugendfeuerwehrwart
Pressewart
Zeugwart
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
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Festausschußvorsitzender
Jens Weber

Organisation
Thomas Koop
Lutz Becker
Peter Bermbach
Susanne Klee



D0., 23. Mai 1996, 19.00 Uhr

Fr, 24. Mai 1996. 20.00 Uhr

Sa, 25. Mai 1996, 9.30 Uhr

20.00 Uhr

14

Bieranstich
mit Spielen und Musik
unter Beteiligung von Gruppen und Ortsvereinen

[Eisgo
mit Stephan Holler von Radio FFH

Internationaler
Feuerwehr-Wettkampf
am RSV Sportplatz

unterLAA@am
mit dem Bayerischen Trachten- und
Show- Orchester Franz! Senger

22.30 Uhr

Mo., 27. Mai 1996, 10.00 Uhr

s2%#&$

Großer
Zapfenstreich
und Tanz

Frühschoppen
unter Mitwirkung
der Ortsvereine

Fes-causklans
mit Dämmerschoppen

So0., 26. Mai 1996, 13.00 Uhr Fes-czus
20.00 Uhr Festabend



Ehrengäste
Schinnherr
Landrat
Bürgermeister der Stadt Bad Camberg
Stadtverordnetenvorsteher
1. Stadtrat
Bürgermeister i. R.
Pfarrer der kath. Kirchengemeinde
Ortsvorsteher des OT Wü rges
Leiter Ordnungsamt Bad Camberg

Wehrführer von Chambray-L.e s-Tours
Gründer derJugendfeuerwehr
Wehrführer Erbach
Kreisbrandinspektor
Wehrführer Schwickershausen
Kreisjugendfeuerwehrwarr
Wehrführer Dombach
Ehrenmitglied
Wehrführer Idstein-Wörsdorf
Stadtjugendfeuerwehrwart
Nassauische Brandversicherung
Wehrführer Oberseiters
Stadtbrandinspektor
Stadtbrandinspektor i. R.
Wehrführer Bad Camberg Kernstadt
Ehrenmitglied

Vorsitzender des Pfarrgemeinderats
Leiterin des Kindergarten Würges
Lehrerin Grundschule Würges
Ortslandwirt
Revierförster inWürges
Schulleiter Grundschule Würges
Pfarreferent in Würges

Vorsitzender des FSV
Vorsitzender des Turnvereins TV 1904
Vorsitzender des Brieftaubenvereins
Vorsitzender des RSV
Vorsitzender des V.D.K. Würges
Vorsitzender des SPD-Onsbezirks

Jacques Beguin
Berthold Dasbach
Michael Dich!
Edgar Göbel
Willi Hafeneger
Willi Hannes
Willi Jäger
Fri tz Karches
Werner Leichtfuß
Werner Neumann
Manfred Ruhs
Otmar Stahl
Helmut Thies
JosefThies
Frank Martin Thies
JosefUrban

Hans Joachim Haßler
Christine Horvath
Elke Leichtfuß
Franz Theo Löw
Wolfgang Reiche!
Walter Schäfer
Clemens Weißenb erger

Ralph Altena
Franz JosefBär
Berthold Bender
Karl Bermbach
Hubert Dannewitz
Karl Dietz

HennannJosefLöw
Dr. Manfr ed Fluck
Gerhard Reitz
Karl Heinz Murh
Achim Essen
Ernst Enzmann
Helmut Neumann
Helmut Jedmowski
Heinrich Meier

getränkg
klippel

65520 Bad Camberg
Frankfurter Straße 64

· Pax 06434/3649
. Klippel
3ßhändler bietet Ihnenein vahl an heimischen Bieren
n der deutschen und

europäischen Brauindustrie.
Danebenalkoholfreie Markengetränke,

Weine, Sekte und Spirituosen.

Gaststätte - Pensionvonla« "tof«
Hans und Maria Klippe!

65520 Bad Camberg · Frankfurter Straße 66
Telefon 06434/1841
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lnh. C. Wagner ·65520 Bad Camberg-Würges ·Frankfurter Straße 171
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Vorsitzender des GV Würges
Vorsitzender des Angelsportvereins
Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes
Vorsitzender der Kyffhäuserkam eradschaft
Vorsitzender des SC Würges

Autohaus (Ford Vertragswerkstatt)
Haßler GmbH
Architekt
Autohaus (Mazda Vertragswerkstatt)
Fa. Auto-Müller (Opel Vertragswerkstatt)
Polstermöbelfabrikant

Ehrengäste

Werner Degen
Hubert Haßler
RudolfHess
Eberhard Limberger
Ottomar Müller
Bernd Nagel

Jürgen Glasner
Hubert Schmidt
Ernst Schuber
Kurt Schulz
Michael Welker

Tel. 0 6434-4679
Fax 06434-3673

PKW-Anhänger
Verleih und Verkauf
Kundendienst

_g
2_; ie"gen;4
-3E Er a- - j#- -- -7 773
Anhängervertrieb &
Baumaschinenverleih

Autohaus Degen GmbH
Limburger Str. 185-187 65520 Bad Camberg-Erbach

Telefon (06434) 916-0

Ab sofort bei uns!
Ford. Die tun was.

Sündhaft schön und
himmlisch komfortabel
Sündhaft schöne Ausstattung plus
himmlisch komfortables Fahrerlebnis.
Macht zusammen den Nach-
folger unseres Bestsellers:
der neue Fiesta.
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Ackerei

Qualität aus dem Goldenen Grund.
Sie wissen, was ein wirklich gutes Brötchen ausmacht.
Die knusprige Kruste, die duftende Frische,

der leckere Geschmack.
Eine große Auswahl finden Sie bei uns in:

r:, AmAmthof 4
Ll 06434/7322 65520 Bad Camberg

65520 BAD CAMBERG-WÜRGES
Ferrutiusstraße 7 · Tel. 0 64 34/ 9 14 50
65520 BAD CAMBERG-ERBACH
Limburger St. 125 · Tel. 0 64 34 / 48 70
65510 IDSTEIN-HEFTRICH
Tennweg · Tel. 0 61 26 / 5 13 26

65510 IDSTEIN
Rödergasse · Tel. 0 61 26 / 5 21 62
65510 HÜNSTETTEN-WALL.RABENSTEIN
Beuerbacher Weg 4 · Tel. 0 61 26 / 5 49 98
65529 WALDEMS-ESCH
Auf der Lind 1 · Tel. 0 61 26 / 5 79 07

IHRE
APOTHEKE
IN
BAD CAMBERG

Limburger Str. 26 · 65520 Bad Camberg
Auf IhrKommen freut sich
Marcus Klein & Team

20

STREITBURG-APOTHEKE
Christa Scherer

Bahnhofstraße 26 · Telefon 0 64 34/56 00

Heinrich Wilde
65520 Bad Camberg
Telefon O 64 34 / 73 72

21



In Ehrfurcht
und Dankbarkeit
gedenken wir

unserer verstorbenen
Mitglieder.

■ Überführungen
■ Sarglager
■ Sterbewäsche
■ Erledigung sämtlicher

Formalitäten
■ Tag + Nacht dienstbereit

Bad Camberg • Kirchgasse 4
Ruf 06434/7302

Bad Camberger Beerdigungsinstitut
W'Al]fss "tl,­
Erstes Fachunternehmen am Platze
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Ehrenmitglieder

24

Ihr Partner zum
Erfolg

Nutzen Sie unsere Ideen,
unser Know-how, unsere Erfahrung

Wir machen den Weg frei

Untertaunus eG

Berthold Dasbach
Fritz Karches
JosefUrban

Luth Becker
Erst Bermbach
Peter Bermbach
Sascha Brückner
Jürgen Eichhorn
Peter Hassler
Uwe Helbing
Ursula Horvath
Klaus Ke ller
Susanne Klee
Thomas Koop
Franz-Theo Löw
Matthias Lö
Anton Meuth

Ehrenwehrführer
Ehrenmiglied
Ehrenmitglied

Christoph Meuth
Alex Müller
Christoph Müller
Wolfgang Müller
Michael Neumann
Werner Neumann
Peter Reuter
Dennis Roos
Werner Simon
AlexanderThies
Karl Thies
RudolfWagner
Walter Wagner
Jens Weber

25

Aktive Mitglieder
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Fördernde Mitglieder

Wolfgang Ackennann Josef Feuerbach Karl Kolb
Horst Alllerbach Kristina Forster Mathias Korger
Petra Altena Dirk Glasner Margit Korsmeier
Ralf Altena Jörg Glasner Hans-Jürgen Koss
Walter Baum Mart in Grossmann Helmut Kulhanek
Arnold Becker Arnold Gullich Klaus Kummer
Eberhard Becker GotthilfGullich Georg LandwehrHeinzGullichGerhard Becker Norbert Göbel Berthold Leichtfuß
Hans-Gerhard Becker Thomas Göbel WolfLess
Marianne Becker Gudrun Haar Alexander Lewalter
Rolf Becker Karl Haar Edith Lealter
Volker Becker Wilhelm Hahn Elvi Lewalter

Gerhard LewalterWolfgang Becker Klaus Hammer! Heribert LewalterBerthold Bender Oswald Hammer! Michael Lewalter
Ernst Bennbach Felix Hartmann RudolfLewalter
Ferdi Bermbach Günther Hartmann Thomas Lewal ter
Klaus Bermbach Karl-Heinz Hartmann Bernd Lindenschmidt
Bernd Binhack Hennann Hassler Herwig Lockner
Edwin Brands Roland Hassler Rudolf Lorenz
Karl-Heinz Braun Ulrike Hassler Bernhard Löw
Werner Braun jun. Gerhard Hess Eberhard Löw
Günther Bregel Gertrud Hess Erhard Löw
Karl-Heinz Brumm Helmut Hess Gregor Löw
Heinz Bädorf Monika Hess Hermann-Josef Löw
Franz-JosefBär RudolfHes Martin Löw
Herbert Bär Walter Hess Walter Löw
Ferdinand Christ Reinhold Hilben Fritz Mamier
Wolfgang Christmann Horst Hilgenberg Horst Meffert
Joachim Corell Helmut Horne Eberhard Meuth
Berthold Dannewitz Jozsef Horvath Franz Meuth
Peter Dasbach Tomas Horvath Hubert Meuth
Gisbert Dies Wolfgang Hänge Martin Meuth
Frank Donat FranzJedmowski RudolfMeuth
Christei Eichhorn Helmut Jedmowski Bernhard Michel
Dieter Erwe Pau I Jedmowski Erich Miedl
WernerEttig Michael Jenak Gerhard Munsch
Jürgen Eufinger Wolfgang Kaeseler Günther Mühle
Oswald Eufinger Harald Karches Edmund Müller
Franz Fahrer Karl Keller Heinz-JosefMüller
Karin Ferfers Heinrich Kirsch Heribert Müller
Rüdiger Ferfers Walter Kohlhof Inga Müller
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TEXTILUREINIGUNGS
VERBAND

Ea.-.a..a. 'h. Hans Prinz Meisterbetrieb · Textil -Rei nigung· Fär
grinsehalt□ 65520 Bad Camberg, Lahnstr. 6, Tel. 06434/732

Fax 06434/5948

Überprüfter
Facl,bctricb DerFachbetrieb für alle Textilberei

Hansjörg Ganz
Thomas Ganz

Bau- und Möbelschreinerei

Ottomar Müller
Ulrich Müller
Sabine Nagel
Bettina Neumann
Jochem Nowak
Annemarie Ocker
Heinz Ott
Manfred Peuser
Anton Prokein
Helmut Püschel
Berthold Reuter
Willi Riber
HelmutRoos
Monika Rosenzweig
Peter Rosenzweig
Caroline Rupp ert
Irmfried Ruppert
Margret Rupp ert
Egon Schmer
RolfSchmerr
Frank Schmidt
Hartmut Schmidt

Max Schmidt
Theo Schmitt
Peter Schneider
Anja Schorr
Peter Sehreiter
Bruno Schuber
Dieter Schuber
Ernst Schuber
Michael Schuber
Horst Schuierer
Werner Schuierer
Jörg Schäfer
Kurt Schäfer
Peter Schäfer
Brigitte Seitz
Harry Seitz
Dieter Simon
Ka i Simon
Lothar Simon
Franz Sterke!
Bernd Srumm
Michael Sturm
Antonio Tartaglia
Bianca Thies

JosefThies
Markus Thies
Peter Thies
Reinhold Thies
Therese Thies
Jörg Urban
Karl-Gerhard Urban
Walter Urbatschek
Edgar Wagner
Karl-Heinz Wagner
RudolfWagner
Walter Wagner
Bernd Waldschmidt
Hubert Waldschmidt
Walter Waldschmidt
RudolfWeber
Marianne Witschnig
Birgit Zeiger
JosefZeiger
Klaus Zeller
Bernhard Zingraf
Helmut Zingraf
Stefan Zingraf
WilliZingraf
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BADCAMBERG

Telefon (06434) 4646
Telefax (06434) 3200

Egal, ob es um Einfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen oder um bauliche
Veränderungen geht: ein Gespräch mit
uns lohnt sich. Unsere taktische Einheit
beinhaltet Beratung, Finanzierung,
Vermittlung, Bauplanung, Baubetreuung,
Erstellung, Vermietung, Verwaltung.

BEIM IMMOBILIEN-EINSATZ:
MUTH-BAU

Wenn's um Wohnen, Bauen
oder Investieren geht ­
Ihr aktiver Partner

Die Mannschaft und das Gerät,
mit denen Sie gewinnen.

Beim Immobilien-Einsatz setzen Sie auf
die richtige Gruppe:
Eine bautechnische Staffel und ein
organisatorischer Trupp; erfahren und
fair, sowie taktisch hervorragend
eingestellt.

r

06434/4778

Geschäft: Bad Camberg
Eichbornstraße 4

Telefon: Bad Camberg
06434/8490

Telefax:

Zum gemütlichen Verweilen in unserem
Cafe · Restaurant

Walkmühle
lädt Familie Schiborr ein.

Tennis für jedermann
65510 Idstein-Walsdorf

Telefon 06434/7398 · Fax 4154

#$%.1

ROLLÄDEN
FENSTER - TÜREN

INNENAUSBAU
KUNSTSTOFF-FENSTER
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Rufen Sie uns an!

Ihr leistungsfähriger Mineralöl-Partner

HEINRICH SCHWARZ GMBH
Mineralöl-Handelsunternehmen

65510 ldstein-Walsdorf, ldsteiner Str. 21-23
Tel. 06434/7010

'[es tie $

Bahnhofstraße 15 • 65520 Bad Camberg
a06434/71 32

Wie war das mit St. Florian?
Alljährlich am 4. Mai wird in katholischen Gegenden des Schutzheiligen der Feuerweh­
ren gedacht- es ist St. Florianstag. Entweder an diesem Tage oder aber am darauffolgen­
den Wochenende begeben sich Feuerwehrleute zu Gottesdiensten oder zu Wallfahrten,
treffen sich anschließend entweder im Kameradenkreis oder mit ihren Angehörigen, je­
denfalls sind sie vereint unter dem Patronat dessen, dem sie sich anvertraut haben.
Wie war das eigentlich mit St. Florian - woher kam er, wer war er und warum ist er der
Patron der Feuerwehren, und nicht allein der Feuerwehren'

Lebensgeschichte
Über den Heiligen Florian gibt es eine ganze Reihe von Lebensgeschichten und Erzäh­
lungen, Legenden, meist Erfindungen frommerMenschen. Gewiß ist das Leben und vor
allem das Sterben des Heiligen Florian über das diese Legenden ausführlich berichten,
nicht so abgelaufen. Jedoch enthalten sie einen kleinen ,wahren Kern", von dem unsere
Geschichtsforscher glauben, daß er derWirklichkeit entspricht. Danach war der Heilige
Florian Kanzleivorstand. Das war ein höhererVerwaltungsrang im Römischen Reich, der
höchste Zivilbeamte nach dem Statthalter in einer römischen Provinz Vor seinem Auf­
stieg zum Kanzleivorstand hat Florian vermutlich als Soldat gedient.

Weiter läßt der Titel Florians vermuten, daß der Heilige der oberen Gesellschaftsschicht
entstammt, da nniederez Herkunft vom Beamtenrum ausschloß. Außerdem war erwohl
schon in fortgeschrittenemAlter, war doch die Beförderung in der Beamtenlaufbahn
vom Dienstalter abhängig. Florians Berufsbezeichnung ist also tatsächlich aus derAntike
überliefert. Der Heilige Florian lebte in der Nähe der Stadt Cetium, dem heutigen St. Pöl­
ten in Osterreich, und er war Christ. Die römischen Kaiser Diokletian und Maximian
ließen die Christen verfolgen. Sie verlangten von ihnen, ihrer Religion abzuschwören,
andernfalls wurden sie umgebracht.

Durch seine Tapferkeit und der damit erworbenen großen Verdienste hatte es Florian zu
einem hohen Offiziersrang gebracht. Der kaiserliche Befehl enthielt u. a. die Zerstörung
der Kirchen und Verbrennung der heiligen Bücher, Einsperrung der christlichen Priester
sowie die Entiassung von Christen in gehobenen Stellungen im Heer und in der Zivil­
verwaltung. Als Florian erfuhr, daß 40 seiner ehemaligen christlichen Kameraden im Ker.
ker schmachteten, ging er zum Statthalter Aquilinius, um diesen von der unsinnigen kai­
serlichen Anordnung zu überzeugen.

Da Florian sich als standhafter Christ bekannte und der Statthalter ihn von seiner Glau­
benstreue nicht abbringen konnte, wurde er grausam gefoltert. Nachdem der Statthalter
sah, daß er Florian auch mit schrecklichen Mißhandlungen nicht beikommen konnte, er­
teilte er den Befehl, ihn zu ertränken. Getötet wurde er auf eine damals bei der Chri­
stenverfolgung .übliche" Art und Weise, indem man den zum Tode Verurteilten mit Stei­
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~ Große Getränke-Auswahl und ein offenes Ohr für
spezielle Wünsche!

~ Alles, damit IHR FEST ein voller Erfolg wird!
Zelte, Garnituren, Zapfanlagen usw.

Bad Camberg-Wades · Schulstraße 8
@€) 0 64 34/10 44 oder 66 04·F0x 0 64 34/10 44

nen beschwert insWasser stieß. Hintergrund dieser grausamen Todesart war, daß man so
verhindern wollte, daß die Leiche am Ort der Hinrichtung blieb und für eine spätere Ver­
ehrung verfügbarwar. Der Fluß sollte die Leiche wegtragen ins Unbekannte. DerHeilige
Florian wurde am 4. Mai 304 von einer Brücke in die Enns gestürzt, wo er ertrank. Sein
Grab ist bis heute nicht bekannt . Ailes, was später in Legenden dazu gedichtet wurde, ist
aus anderen heiligen Legenden wegen Mißverständnissen in der Übermittlung der Nach­
richten von Generation zu Generation dazugekommen.
Als der Vollstrecker sich von seinerTat überzeugen wollte, sagt eine Legende, konnte er
piötzlich nichts mehr sehen, denn er war erblindet. Alljährlich am 4 Mai, bzw. am dar­
aulfolgenden Sonntag, wird in katholischen Gegenden in einem Gedächtnisgottesdienst
der gefallenen und verstorbenen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren gedacht. In
Bayern und Österreich nennt man diesen Tag den 'Florianstag', in anderen Gegenden
den 'Florianstag'.

Schutzpatron
Den Heiligen allgemein schreiben katholische Kirche und Gläubige wundertätige Taten
und die Fürbitte bei Gott zu. Deshalb flehte man an die Heiligen, von denen es viele
Hundert gibt, um Schutz vor Unglücksfällen, Krankheiten oder anderen Schicksalsschlä­
gen zu erhalten. Viele Heilige bekamen im Volksglauben deshalb eine „Hauptaufgabe"
zugeteilt, die häufig in Verbindung mit ihrer Lebensgeschichte stand. Beim Heilige Flori­
an dürfte sein Tod in den Fluten der Enns dafür ausschlaggebend gewesen sein, daß er
zunächst als Regenbringer in einigen Regionen angesehen wurde, für die damalige Zeit
der total wetterabhängigen Landwirtschaft eine wichtige Angelegenheit. Dies wird ge­
stützt durch die Tatsache, der Name Florian sich von dem Lateinischen „flosHl (Blume)
bzw., floridus (blühend) ableitet, was in letzter Bedeutung auch mit „sich hervortun" im
Sinne von „etwas Besonderes vollbringen" verwendet wurde.

Er war also für gute Ernten „zuständiga zunächst jedenfalls. Im Falle eines Brandes hin­
geben schien es nicht abwegig zu sein, einen kräftigen Regenguß auch als „Löschhilfe" zu
erbMen. Zwischen 782 und 791 taucht Florian als Heiliger auf. Seit dem 15. Jahrhundert
wurde der Heilige Florian immer mehr zum Patron gegen Feuersnot. Später, vor rund
150 Jahren, haben auch die Feuerwehren den Heiligen Florian als Schutzpatron für sich
selbst anerkannt . Selbst sein Name 'Florian' hat Einzug gehalten in die heutige Funk­
technik der Feuerwehren in Deutschland. Der Funkrufname aller Feuerwehren in der
Bundesrepublik lautet „Florian".

Aber nicht allein die Feuerwehren verehren den Heiligen Florian als ihren Schutzpatron,
auch die Bierbrauer, weil gutes Wasser Voraussetzung ist für gutes Bier ist. Noch dazu wa­
ren die Bierbrauer in ihrem Beruf - wie die Seifensieder und Schmiede - ständig der Feu­
ersgefahr ausgesetzt. Wegen des Wasserschaffels als Hilfsmittel beim Löschen beanspru­
chen auch die Faßbinder den Heiligen Florian für sich, und, wie allgemein bekannt, ist
er auch für Kaminfeger zuständig. Aus St. Florian bei Schärding ist folgendes Gebet be­
kannt:

Beratung
Verkauf
Service

regulierung problemlos jeder
Reinigungsaufgabean. Er arbei­
tetohnechemische Zusätze, nur
mitWasser.

.es»..
eträinkeloj

Luxusdampfer
Dampfreiniger Kärcher 1501

Das Team vom:

i bieten Ihnen:
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HARALD SCHEUREF
RADIO - FERNSEHEN - ANTENNENBAI
65510 IDSTEIN-WALSDORF
Bruderbergstraße 6 · Telefon (06434) 183

Gaststätte „Zum Wiesengrund"
Pizzeria - deutsche und jugoslawische Küche

,,Biergarten"

65520 Bad Carnberg-Würges · Bornweg 28 · Tel. 06434/5272

Warme Küche von 11.00 bis 24.00 Uhr · Montag Ruhetag

Elektro-Sanitär
Spenglerei- und In sta llationsgeschäft
Elektrogeräte · Haus- und
Küchengeräte · Geschenkartikel

Walter Heß
ldsteiner Straße 3
65510 ldstein-Walsdort
Fernruf (06434) 8505

„Es brennt, o heiliger Florian
Heut aller Orts und Enden,
Du aber bistder rechte Mann
Solch Unglück abzuwenden."

In manchen alten Fachwerkhäusern ist in der Mittelpfette der Fachwerkswand folgender
Spruch eingeritzt: ,,0 heiliger Florian, verschon mein Haus, zünd' andre an!" Es ist zu be­
zweifeln, daß ein solch „frommer" Wunsch auf den Beifall des Heiligen stoßen würde,
sollte er denn ernst gemeint sein... (Quelle unbekannt)

Figur des heiligen Florian

Aus einem über 1000Jahre al­
ten Eichenbalken

schnitzte BertholdDasbach
diese Figur des heiligen

Florian.
Er verwendete einStück vom
größten Tragbalken der ehe­

maligen„Ley'chen
Mühle" in Wiürges, welche
1974 abgebrochenwurde.

ImJahre 1979, nach
FertigstellungderFigur,

schenkte er diese der
FreiwilligenFeuerwehr

Wirges.
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De Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Würges

imJubiläumsjahr
Obere Reihe von links nach rechts:

Rudolf \½gner, Lutz Becker, Dennis Roos, Alexander
Thies, Christoph Müller, Christoph Meuth, Franz Theo
Löw, Matthias Lö, AlexMüller, Jens Weber u. Klaus Keiler.

Untere Reihe von linksnach rechts:
Werner Simon, Michael Neumann, ThomasKoop, Susanne
Klee, Peter Haßler, Ursula Horvath, Werner Neumann, Pe­
ter Bermbach, Peter Reuter, Erst Bermbach, Jürgen Eich­
horn, Josef Urban, Walter \½gner, Anton Meuth und Wolf­
gang Müller.
Es fehlen: Karl 'Thies, Sascha Brückner

De Jugendfeuerwehr
im Jubiläumsjahr
Obere Reihe von links nach rechts:
Dominik Roos,Jens Schmitt, Philipp Becker, Roman Lenhof, Ferdinand
Meuth, RudolfWagner, Matthias Lö, Alexander Thies, Jens Weber und
Dennis Roos.
Mittlere Reihe von links nach rechts: Antje Neumann, Jens Berm­
bach, Kathrin Neumann, Patrick Lewalter, Björn Braun, Henrik Schran­
kei, Michael Neumann, Susanne Klee, Lutz Becker, Florian Löw und
Nadine Helbing.
Untere Reihe von links nach rechts:
Timm Jedmo ski, Daniel Becker, Willi Riber, Martin Honvath, Eric
Braun und Christian Hoffmann.
F.5 fehlt:
Alexander Volkmar



Diez/Lahn · Telefon 06432/ 62522

ÖFFNVNGSZEITEN:
Tägl. ab 14-1 Uhr· Sa. 11-1 Uhr· So. 9.45- 14 u. 17-1 Uhr· Dienstag Ruhetag.

65520 Würges · Schulstraße 73 · Telefon 06434/7394

von K. H. Braun

Auszüge aus der Würgeser Chronik:

,,OFF DE BRICK".

(

• Räumlichkeiten fürFamilienfeiern
(über 90 Sitzplätze)

• Alle Speisen zumMitnehmen ­
auch Pizza ab 18 bis 23.30 Uhr

Deutsch - italienische Küche

Bei 'Vincenzo

Motorradhaus
EOIII.HA.

• NEU: Fremdenzimmer
und 1 Appartement mit Fernseher u. v.m.

Anmeldung: 0 6434/ 73 94

laus Sahl
Heizöl EL • Kohlen· Brikett's

Am Amthof 2
65520 Bad Camberg
+ 06434/70 52

1467 13. Januar Würges: Der Abt des Klosters Bleidenstadt, Johann von Schön­
born, verpachtet den abgebrannten Klosterhof in Würges auf 24 Jahre mit der Auflage,
das Gebäude wieder aufzubauen. (Anmerkung: Wo dieser Hof einst stand, ist uns nicht
bekannt. Anzunehmen ist jedoch der Bereich Schulstr.-Alte Straße· Neue Straße, jeweils
westlich des Emsbaches gelegen. In diesem Bereich lag der älteste Teil von Würges.)

1827 20. Mai Würges: An „Dominica 5 ta post Pascha" (5. Sonntag nach Ostern)
nachmittags 4 Uhr der neue Begräbnisort zu Würges, welcher im vorigen Jahre außer­
halb des Ortes an dem Wege nach dem Walde auf Kosten der Gemeindekasse angelegt
und mit einer Mauer umgeben wurde, nach Vorschrift des Riruals in Gegenwart der
ganzen versammelten Gemeinde wie auch vieler Fremden, im Auftrag des Erzbischöfli­
chen Trierischen General-Vicariats zu Limburg von mir eingesegnet.
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Karl-Heinz Hartmann

Nach geschehener Einsegnung wurden die Gegenwä rt igen mit einer Ermahnung an die
Sterblichkeit des Menschen und Eitelkeit alles Irdischen entlassen. Omnis sunt transve­
toris- (Alle sind Durchgangsstationen) auch die Friedhöfe. Memento mori Roos, Pfarrer
(Quelle: Pfarrarchiv Bad Camberg Faz. 324) Anmerkung: Der erste, der auf diesem neu­
en Friedhofbeigesetzt wurde, war Nikolaus Ensdorf Bis zu diesem Zeitpunkt wurde der
alte Friedhofan der Ecke Alte Straße - Neue Straße, im Dorfan der alten Kirche gelegen,
benutzt.

1864 Einwohnerzahlen: Camberg hat 2110, Dombach 324, Erbach 1182, Ober­
seiters 552, Schwickershausen 412 und Würges 1108 Einwohner. (CHF Nr. 27 vom
3.3. 1931)

1877 4. April Würges: Die Gemeinde verkauft das Grundstück, was ehemals, bis
1827, der alte Friedhofwar und aufdem bis etwa um 1839 die alte Kirche stand, als Bau­
gelände für 550 Mark an BürgermeisterWilhelm Meuth. (Auf dieses Gelände baute Bür­
germeister Meuth dann, um 1880, 2 Hofraiten.) (Quelle: Gemeindeakten)

1890 1. Dezember: Mit dem heutigen Tage ist dahier eine Naturalver­
pflegungs station für mittellose Wanderer (Handwerksburschen) errichtet worden. Die
Gewerbetreibenden etc. erhalten bei Anmeldung eventuell die geeigneten Arbeiter.
Landwirt Hch. Löw ist Stationshalter und Herr Bürgermeister Wilh. Meuth Stationsvor­
steher. (Quelle: Hausfreund f.d.goldenen Grund)

1897 18. März: Abends um 6 Uhr ging ein schweres Gewitter über dem Camberger
Raum hernieder, wie es die ältesten Leute in seinen Folgen noch nicht erlebt hatten.
Nach einem kurzen Hagelschauer brach um 6 Uhr ein Sturm los, wie er in der unsrigen
Gegend zu den Seltenheiten gehört . Umgeworfene Häuser, abgerissene Dächer und
Schornsteine, entwurzelte Bäume und umgerissene Gartengeländer waren die Folgen.
Welche Gewalt der Sturm hatte, geht daraus hervor, daß zwei auf dem Bahngeleise ste­
hende Güterwagen umgeworfen wurden und der Bahnwärter Gernand, der hinter ei­
nem der Wagen Schutz suchte, von dem umstürzenden Waggon erschlagen wurde. Der
Sturm dauerte ungefähr 3 Minuten. Der Schaden kann noch nicht abgeschätzt werden.
(CHF Nr. 23)

1897 24. März Würges: Auch in den Würgesee und Steinfi schbacher Waldungen
ist der 18. März nicht ohne Folgen geblieben. Im Würgeser Gemeindewal d sollen etwa
1000 Festmeter aller Holzarten entwurzelt sein, während im Steinfi schbacher Wald eine
4 Morgen (100 Ar) große Waldfläche mit etwa 400 Festmeter Rottannenstämmen total
daniederliegt . Stämme von 30 - 50 Zentimeter Durchmesser sind in 3 bis 4 Meter Höhe
glatt abgebrochen. Der Schaden ist enorm. (CHF Nr. 24)

1900 7. Mai um 14.00 Uhr brannte das Anwesen des Schmiedemeisters Wagner ge­
genüber der „Krone", bekannt unter dem Namen „Alte Post". Auch die Scheune des Wag-
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65520 Bad Camberg-Würges
Gartenstraße 9
Telefon O 64 34/71 23 · Telefax o 64 34/74 56
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65594 Runkel-Ennerich · Großmannswiese 1 · Tel. (06431) 9900-0 · Fax-99
99195 Erlurt-Stotternhelm • Am Teiche 2·Tel. (036204) 541-0 · Fax-10

Würges
Schulstraße

Tel. 5873

nermeisters Munsch, auf der anderen Straßenseite fing, wahrscheinlich durch Funken­
flug, Feuer. Den Feuerwehren aus Camb erg,ürges, Walsdorfund Wallrabenstein war es
zu verdanken, daß die Wohnhäuser gerettet werden konnten. Die Scheunen und die
Wirt schaftsgebäude wurden alle ein Raub der Flammen. (CHF Nr. 43)

1901 26. Februar brannte in Würges die Scheune und Stallung des Gastwirts J. Mül­
ler „Kronenwir" nieder. (CHF Nr. 17)

1901 14. August Camberg: Per Automobil passiere gestern eine vierköpfige Fa­
milie unser Städtchen. Das moderne Fahrzeug erregte allgemeine Aufmerksamkeit.
(CHF Nr. 66)

1901 23. Oktober. VomLande: (Wie sich die Zei ten indem)Vor 25 Jahren noch
kamen wöchentlich ein- oder zweimal die Butterfrauen in die Dörfer unseres Tales, nah­
men 50 -200 Pfund Butter mit in die Stadt; ganze Körbe mit Eiern wurden wöchentlich
verschickt, und viel Geld kam hierfür in die Onschafien. Und heute! Die Butterfrauen
sind nicht mehr; Eier und Butter bleiben im Lande, und Margarine ist eingezogen. So
manche Familie unseres Tales bezieht diese landwinschaftlichen Produkte aus der Stadt.
Frische Landbutter kommt von Frankfurt, und Eier läßt man sich aus der Stadt zu erhöh­
ten Preisen besorgen. (CHF Nr. 86)

1902 11. Juni Camberg: Im GasthofWilhelm Send (heute Herboldsh eimer) ist
ein neues Musikwerk angeschafft worden, welches beim Publik-um großes Interesse fin­
den wird. Es ist ein „Grammophon", aufwelchem 14 Musikstücke aller An, als Märsche,
Tänze usw., zu Gehör gebracht werden. Es ist jedem gestattet, sich ein Musikstü ck, ge­
gen Einwurfvon 10 Pfennig, auszusuchen. (CHF Nr. 48)

1904 10. November Würges: Endlich wird auch hier Straßenbeleuchtung ange­
legt und einem dringenden Bedürfnis Rechnung getragen. Bei der jetzigen „fgyptischen
Finsternis" und dem regen Verkehr ist es lebensgefährlich, bei Nacht durch die Straßen
zu gehen. Es wurde zuerst an elektrische Beleuchtung gedacht, man brachte aber nicht
die erforderliche Menge an Verbrauchern zusammen. Es sollen deshalb Petroleumlater­
nen zur Aufstellung kommen. Zwei Probelaternen sollen in den nächsten Tagen aufge­
stellt werden. (CHF Nr. 91) Anmerkung: An dieser Stelle soll einmal erwäh nt werden,
daß es Vorschrift war, bei Ausbruch eines Brandes Kerzen in die Fenster der an den Ons­
straßen gelegenen Häuser zu stellen, um der Feuerwehr in der Nacht das erforderliche
Licht zu geben.

1904 28. November. Heute nacht um 1 Uhr wurden die hiesigen Einwoh­
ner aus dem Schlafe durch Rufe:" Feuer!" plötzlich aufgeweckt. Die Ökonomiegebäude
des hiesigen Mühlenbesitzers Christian Möhler standen in Flammen. Durch das schnelle
Eingreifen der hiesigen wackeren Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus mit der Mühle
dem sengenden Element zu entreißen. Alle sonstigen Gebäude, zwei Scheunen, Stallun-

Klum GmbH
65520 Bad Camberg · Liebigstraße 4
Tel. 06434/2040 · Fax 06434/5307

Fachgerechte Planung und Installation von:

• Heizanlagen zeitgemäß wirtschaftlich

• Sanitäreinrichtungen modern und funktionell

• Klimatechnik für die wohlige Atmosphäre

• Schaltschränke und alles was dazu gehört

Moderne Technologien in erfahrener Hand

Bad Camberg

Bad Camberg
Strackgasse 2

Tel. 7387

Metzgerei
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'j, DIE PERFEKTEAUTOPFLEGE IN BAD CAMBERG~a~\s' @)~ Wir reinigen und pflegen Ihr Auto -- MEHR ALS NUR WASCHEN

1 1/ Nutzen Sie unsere einzelnen Serviceleistungen:
- • • 1 - Handoberwäsche • Feigenpflege • Kofferraumreinigung • In-
- (1 • - nenreinigung normal • chemische Innenreinigung • Pflege aller

Außen- und lnnenkunststoffteile • Motorraumreinigung • Motor­
Autokosmetik reinigung • Mototversiegelung • Lackreinigung • Lackpolitur

Die Werterhaltung und Wertsteigerung für Ihren Pkw, Kleinlaster, Wohnwagen/mobil
RUFEN SIE UNS EINFACH AN!

Tip-Top Autokosmetik, Beuerbacher Landstraße 6,
Telefon 06434/38431, Fax 06434/38246

_5ebnstinlegrirh EGüj
Baustoffgroßhandel · Bauunternehmen

Brennstoffe · Güterverkehr
Bahnhofstrasse 18 -20

65520 Bad Camberg
Tel. 06434/72 38 ·Fax 06434/5138

Alles für den Tierfreund und Sportangler!

ZOO HAUPT
65520 Bad Camberg

Burgstraße 7
Telefon (0 64 34) 71 64

gen, Schuppen etc. sind ein Raub der Flammen geworden. Die Feuerwehr von Walsdorf
traf nach einer halben Stunde auch ein. Der Schaden ist groß, und leider ist nicht alJes
versichert. Man vermutet Brandstiftung aus Rache. Die Untersuchung gegen einen frühe­
ren Mahlknecht wurde eingeleitet.

1905 28. November: Unser prächtiges neues Schulhaus ragt fertig über unser
Dorf, eine Zierde ist es geworden, was keiner geahnt. Dieses Projekt haben wir beson­
ders unserem allverehrten Herrn Bürgermeister (Wilhelm) Meuth zu verdanken. Das
Schulhaus mit dem angrenzenden Garten wird sicher ein Muster für unsere Gegend wer­
den. Aber besonders sei den Handwerkern hier Lob gespendet, und unter diesen sind
die Maurer, unter der Führung des Poliers Georg Reuter, ganz besonders hervorgeho­
ben. Sie haben wirklich eine Maurerarbeit geliefert, die Hochachtung verdient. Tadellos
vom Fundament bis zur Spitze ist der Bau ausgeführt, und so ist diese Arbeit für dieWür­
geser Maurer ein Empfehlungsbrief für die ganze Umgegend. Möge die Arbeit im Früh­
jahr bald vollendet werden und können dann die Würgeser stolz auf ihren Bau sein.
Anmerkung: Hier ist die „neue Schule" an der Wiesenstraße gemeint, die 1988 von der
Familie Robert Sturm gekauft, renoviert und mit einem Anbau versehen wurde. Die
Schule war als solche total verbaut und hatte nur ein Klassenzimmer sowie eine Lehrer­
wohnung. fußerlich wirkte das Gebäude - als Ganzes gesehen - dem Zeitstil entspre­
chend, stattlich und schön.

1906 6. Februar: In diesem Jahr wird die Einführung des Grundbuches in allen
ehemaligen nassauischen Gemeinden vollzogen werden. Somit ist das Jahr 1906 das „Io­
desjahr" des so beliebt gewesenen nassauischen Stockbuches. Letzteres hat ein Altervon
55 Jahren erreicht, denn am 15. Mai 1851 wurde durch Verordnungsblatt Nr. 8 ein Ge­
setz veröffentlicht, „betreffend die behufs des Eintrages dringlicher Rechte an Immobili­
en, zu führenden öffentlichen Bücher." Die ersten Anlegungen der Stockbücher gescha­
hen durch die Landes - Oberschultheißen und den besonders dazu ernannten Kommis­
saren unterMitwirkung des Feldgerichtes aufgrund der etwa vorhandenen Lagerbücher,
der Steuerkataster, Hypothekenbücher und Kontraktenbücher (1774), eine mühevolle
und zeitraubende Arbeit.

1906 Wiürges: am letzten Mittwoch, dem 21. November, Nachmittag hat sich im hie­
sigen Schullokal unter Anwesenheit unseres Bürgermeisters Meuth und Herrn Branddi­
rektors Müller aus Limburg eine freiwillige Feuerwehr gegründet, welcher 23 Mitgl ieder
beitraten. Als 1. Kommandant wurde gewählt: Landwirt Moritz Heß, 2. Kommandant:
Franz Löw, Spritzenmeister: Richard Rattey; Führer derWachmannschaft : Landwirt Adam
Paul; Führer der Rettungsmannschaft : Landwirt Peter Wagner. Um das Zustandekommen
hat sich Bürgermeister Meuth sehr verdient gemacht. (CHF Nr 138) Anmerkung: Somit
dürfte dieses Datum das offizielle Gründungsdatum sein. Es ist jedoch nicht ganz sicher,
ob sich der Verein nicht schon früher formierte. Das alte Kassenbuch der freiwilligen
FeuerwehrWürges zeigt bereits Eintragungen aus dem Jahre 1905.
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1907 1. Juni Würges: Man faßte auch hier den Entschluß, eine Wasserleitung zu
bauen. Da in allen umliegenden Gemeinden auch Wasserleitungen gebaut werden, so
wird auch unsere Gemeinde sicher bald ihre Zustimmung dazu geben. (CHF Nr. 64)

1907 25.JuniWürges: Gestern abend gegen halb 8 Uhr brach in der Scheune des
Schuhmachermeisters Jakob Thies aufbisher noch ungeklärte Weise Feuer aus. In weni­
gen Augenblicken hatte sich dasselbe über die ganze Scheune ausgedehnt , und nur dem
raschen und tatkräft igen Eingreifen der herbeigeeilten hiesigen Freiwilligen- und Pflicht­
feuerwehr ist es zu danken, daß größeres Unheil verhütet wurde, denn das angebaute
Wohnhaus, welches bereits anbrannte, und dasjenige des Herrn Schäfer, waren demFeu­
er am meisten ausgesetzt. Auch die \'klsdorfer Feuerwehr war am Brandplatz erschie­
nen. Es verbrannte: 4 Fuder Roggenstroh, eine Ziege und einige Hühner. Zu bemerken
ist, daß die hiesige freiwillige Feuerwehr, unter ihrem rührigen und umsichtigen Kom­
mandanten Moritz Heß, die Feuertaufe erhielt und sich in allem als eine tüchtige Wehr
zeigte. Auch die Einwohnerschaft leistete tatkräftige Hilfe. Wiederum hat es sich bewie­
sen, wie notwendig eine Wasserleitung für unseren Ort ist; wäre derMühlgraben ausge­
trocknet gewesen, so sei eine Ka tastrophe nicht zu umgehen gewesen. (CHF Nr. 73)

1907 31. Dezember Würges: Unser Dorf ist wieder belebt, denn aus der Feme
sind unsere Bürger und Burschen wieder zurü ckg ekehrt an den heimischen Herd, in die
Familie und zu den Eltern. Auch die schmucken Infanteristen, Artilleristen und Kavalle­
risten durchschreiten in Reih und Glied unsere Straßen und werden bewundert. (An­
merkung: Hier sind in erster Linie die Würgeser ,Gastarbeiter" aus dem Rheinland, auch
„Nirrerländer" genannt, gemeint.) (CHF Nr. 153)

1908 5. März Würges: Landwirtschaftl iche Zählung: Würges hat 201 Gehöfte; 194
Haushaltungen mit Viehbestand. Es gibt an Vieh: 52 Pferde; 468 Rinder; 225 Schafe; 559
Schweine; 339 Ziegen; 1720 Hühner; 11 Bienenstöcke. (CHF Nr. 28)

1910 4.JuniWalsdorf: Am vorgestrigen Donnerstag mittag wurde Walsdorfvon ei­
ner Feuersbrunst heimgesucht, die eine Verheerung anrichtete, wie sie seit Menschen­
gedenken hier nicht zu verzeichnen ist. Eine unscheinbare Wolkengruppierung hatte
sich über Walsdorf gebildet, der man keinerlei Bedeutung zumaß, abgesehen von dem
niedergehenden, heftigen Platzregen. Zu guter Letzt, als sich die Gewitterwolke schon
verteilt hatte, entsandte diese den Blitz, der in die noch ziemlich angefüllte Scheune von
Karl Scheid einschlug und sofort zündete. Das Feuer fand in den zusammengebauten,
ohne Brandmauern versehenen, sehr alten Fachwerkbauten reichliche Nahrung. So
konnte es geschehen, daß innerhalb einer halben Stunde 7 Scheunen lichterloh in Brand
standen. Die hochauflodernden Feuergarben und die über den ganzen On sich ausbrei­
tenden Rauchmassen riefen eine ratlose Bestürzung hervor. Machtlos stand die einzige
Ortsspritze dem verheerenden Element gegenüber, und man war vorerst daraufbedacht,
die vorstehenden Wohnhäuser zu räumen, was eigentlich mit einer zu großen Gründ­
lichkeit vor sich ging. Nachdem nun die telef. herbeigerufenen Nachbarwehren von Wür.
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DAS IST UNSER BIER

FRISCHVERZAPFTE NEUIGKEITEN
ges, Camb erg, Esch, Wörsdorf, Idstein, Wallrabenstein und Steinfischbach in Sturmesei­
le an der Brandstelle erschienen waren, konnte eine regelrechte und erfolgreiche Lösch­
arbeit vorgenommen und das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Man war dar­
auf bedacht, die Flammen von den gefährdeten Wohnhäusern abzuhalten, was auch ge­
lang. Hohe Anerkenn ung gebührt den oben genannten Wehren, die durch tatkräft iges
Eingreifen treue Nachbars chaft bewiesen haben. Die W'alsdorfer werden ihnen immer
Dank wissen. Menschenleben sind nicht zu beklagen, jedoch erlitt ein Feuerwehrmann
aus Esch einen Hitzschlag, dessen Folgen noch dadurch vergrößert wurden, daß der Be­
dauernswerte von den in der Nähe der Brandstätte ausfliegenden Bienenschwärmen
überfallen und fürchterlich zugerichtet wurde. Es besteht jedoch keine Lebensgefahr.
Auch 2 infolge der großen Aufregung ohnmächtig gewordene Frauen mußten von der
Brandstätte weggetragen werden. Abgebrannt sind die Scheunen der Landwirte Philipp
Ochs, Fritz Jäckel, Karl Scheid, Karl Ochs, Ludwig Lehmann, Theodor Hirtes und Karl
Lehmann. Der entstandene Schaden ist durch Versicherung abgedeckt. Die neuerbaute
Wasserleitung hat sich vorzüglich bewähn, und der folgenschwere Ausgang des Groß­
feuers wäre bei Ermangelung einer Wasserleitung nicht zu übersehen gewesen.(CHF)

1910 24. Dezember Würges: Die durchgeführte Volkszählung im Kaiserreich er­
gab für Würges folgendes Resultat: 190 Häuser; 196 Haushaltungen; 17 Alleinstehende
Personen; Anwesende Pers.: 397 Miinner, 529 Frauen, zuzüglich 162 Männer und 46
Frauen die abwesend waren (arbeiteten im Rheinland u.dgl.) Total: 1134 Einwohner. Der
Zuwachs seit 1905 beträgt 3 Personen = 0,26 %. (CHF Nr. 150)

1916 12. August Würges: Am 10. 8. nachmittags 5 Uhr wurde unser Dorf von ei­
nem schweren Gewitter heimgesucht. Der Blitz schlug in das Anwesen des Landwirtes
Franz Löw. Stall und Scheune brannten bis auf die Grundmauern nieder. Wassermangel
erschwerte die Löscharbeit. Das Anwesen war nicht versichert. (CHFNr. 94)

1917 26. Mai Würges: In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch (22.5. auf 23.5)
brach in der Scheune des Landwirts Georg Reuter ein Brand aus. Man vermutet Brandstif.
tung, denn ein Bettler hatte gedroht, er würde sich rächen, wenn er nichts bekäme. Die
Feuerwehrwar schnell zur Stelle und löschte mit 3 Spritzen. (Aus dem CHF Nr.62)

1919 27. März Würges: Aus dem „Camberger Hausfreund" Nr. 37: Die Franzosen
dehnen sich immerweiter aus. In jüngsterZeit haben sie die Sperrlinie des besetzten Ge­
bietes bis dicht vor unseren On gedrückt. Darunter fällt ein Teil unserer Gemarkung in
das besetzte Gebiet. Die Landwirte und Waldarbeiter müssen, wenn sie zur Feldbestel­
lung, bzw. zur Arbeit wollen und die neutrale Zone verlassen, einen Ausweis bei sich
führen.(Anm erkung: Die Grenze verlief ungefähr in Höhe der heutigen Grillhütte am
Steinweg.Wer im Feld oderWald oberhalb dieses Bereiches zu tun hatte, mußte sich, vor
dem französischen Wachposten mit einem eigens dafür ausgestellten Ausweis legitimie­
ren.)
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KOINIIENNEREI SEIT 1818

1926 2. September Camberg: Bekanntmachung: Es wird in letzter Zeit Be­
schwerde geführt, daß Radfahrer sowie Motorradfahrer tagsüber öfters durch die
Straßen der Stadt fahren, wobei das Publikum belästigt und die öffentliche Sicherheit ge­
fährdet wird. Auch der am letzten Sonntag vorgekommene Unfall gibt mir heute Veran­
lassung, darauf hinzuweisen. Ich betrachte dies als groben Unfug und habe die Polizei­
beamten strengstens angewiesen, in jedem vorkommenden Falle Anzeige zu erstatten.
Derartige Fälle werde ich nicht unter SO Mark bestrafen. Die Polizeiverwaltung: JA.
Stockmann 1. Beigeordneter. (CHF Nr. 105)

1927 20.JanuarWürges: (Notiz im Camberger Hausfreund) Ei11 Sprichwort sag/:
„Was lange währt, wird endlich gut!"Dies könnte man aufunseregeplante Wasserlei­
tung anwenden. Schon vor ca. 20Jahren war einProjekt ausgearbeitet, aber esfiel un­
ter den Tisch. Aus Mangel an Geld und gutem Willen ? -Jetzt arbeitet die Gemeinde
schon zweiJabre an Plänenfiir eine Wasserleitung und immer noch keineAussiebt auf
eine Lösung derselben. Wo liegt die Schuld? Das Bauamt in Limb urg will nicht die Ver­
antwortung tragen, die Gemeindegibt an, sie habe kein Geldfiir die Ausfiilmmg. \ri1r­
um ist es in anderen Gemeinden möglich und nicht in Wirges. „ o eine Wille da ein
Weg." heißt es wieder im Sprichwort. ImMai des vergangenen Jahres starb einejunge
Frau, nachAussage des Arztes an Typhus, der bekmmtlicb durch scblecbtes Wasser ent­
steht was auch im ärztlichem Gutachten gestanden haben soll. Wenn dieser Brunnen
verseucht sein sollte, dann sind alleWürgeser Brunnen verseucht. Es wäre deshalb an
derZeit, daß endlich in Wiürges eineWasserleitung gebaut wird. Hiermüßten auch die
höhereBehörde einmal 1tacb demRechten sehen.

(Anmerkung: In der Tat waren sehrviele Brunnen - und es hatte fast jedes 3. Haus einen
solchen - durch Einsickern von Jauche verseucht. Viele Krankheiten und Seuchen hauen
daraus ihren Ursprung.)

1927 21. Februar Würges: Die Firma Anton Eisenbach aus Langheck bietet für
78046 RM die Ausführung derWürgeser Wasserleitung an. Die gleiche Firma hat auch vor
einigen Jahren einen Stollen zurWasserversorgung im Heringslochgraben angelegt, der
aber nicht genug Wasser fürWürges erbrachte. (In einem späteren Bericht heißt es dann,
daß die Kosten für den Bau auf86109 RM angestiegen seien.) (CHF Nr. 22 u. 28)

1927 10. März Würges: Die Bautätigkeit in Würges ist seit einigen Jahren aufdem
Sektordes Wohnungsbaues so stark wie kaum in einer anderen Gemeinde im Kreise Lim­
burg angestiegen. Es wurden 18 Wohnhäuser nebst Stallungen u. Scheunen erbaut. Auch
in diesem Jahr sind 4 neue Wohnhäuser geplant, wovon schon 3 in Angriff genommen
sind. Trotzdem herrscht hier immer noch Wohnungsnot. Die Häuser werden leider von
den Bauherren zu weit vom Ortskern entfernt erbaut , so daß das Ortsbild unschön wirkt.
(Anmerkung: Hierwar die Bebauung von Steinweg und Limburgerstr. gemeint.) Die Ge­
meinde müßte eine Bauordnung erstellen, Straßen anlegen, die nicht verwahrlost aus­
sehen, dann würde das ganze Dorf freundlicheraussehen. (Anmerkung: So ganz unrecht
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individuelle mundgeblasene Geschenke

war diese Meinung nicht. Der Steinweg war bis in die 60er Jahre nicht kanalisiert; am
Straßenrand nahmen Abwassergräben das Regen- und Gebrauchtwasser auf. In den Som­
mermonaten war die Geruchsbelästigung natürlich sehr hoch, und das Ganze war eine
Brutstätte für allerlei Ungeziefer. Zu jedem Anwesen mußten diese Gräben mit einer ei­
genen Zufahrt überbrückt werden.) Diese genannte Ortsstraße war noch bis in die
60igerJahre nur mit einer wassergebundenen Straßendecke versehen.) (CHF Nr. 28)

1928 16. Februar Camberg: Großfeuer auf dem Marktplatz. Um 9.30 Uhr brach
in der Scheune des Henm Anton Wenz am Marktplatz, Gasthaus „Zu den vierJahreszei­
ten", Feuer aus. Das Feuer griff auch auf die Scheune des Herrn Wilhelm Wenz über. Das
Vieh konnte gerettet werden. Den Feuerwehren aus Camberg, Würges, Erbach, Walsdorf
und Oberseiters gelang es, die Wohnhäuser vor den Flammen zu schützen. (CHF Nr. 20
v.16.2.1928)

1928 21. Mai Würges: Das Ergebnis der Reichstagswahl in unserer Gemeinde vom
20. Mai: SPD = 91; Deutschnationale Volkspartei= O; Zentrum = 173; Deutsche Volks­
partei = 4; KPD = 13; Deutsche demokr. Partei = 2; Linke KPD = 2; Wirtschaftspartei
= 2; NSDAP = 1; Deutsche Bauernpartei = 7; Christlich nationale Bauern- und Land­
volkpartei = 125; Reichspartei für Volksrecht und Aufwendung = 6. Insgesamt bewar­
ben sich 18 Parteien um die Stimmen der Einwohner. (CHF Nr. 60)

1929 31. JanuarWürges:,.Am 28.Januar um21.00 Uhr brannte die Scheune der
Würgeser Mühle (Besitzer: Christian Mähler) auf ungeklärte Weise bis auf die Grund­
mauern nieder. Die Würgeser, Walsdorferund Camberger Wehren konnten sich nur dar­
auf beschränken, das Wohnhaus zu schützen." (CHF Nr. 14)

1929 16, FebruarWürges: Unsere Wasserleitung hat durch die enorme Frostein­
wirkung gelitten und mußte abgestellt werden. Das Wasser muß wieder teilweise am
Backesbor geholt werden. Dort könnte man wie früher, manchmal ein schönes Plau­
derstündchen erleben, aber bei der grimmigen Kälte könnte es einem schlecht bekom­
men. (Das Quecksilber stand bei minus 24o C.) (CHF Nr. 21)

1929 19. Februar: So hart wie in diesem Jahr zeigte sich der Winter schon lange
nicht mehr. Seit Neujahr ist das winterliche Bild nicht verschwunden. Schnee häuft sich
aufSchnee, aufFrost folgt eine Kältewelle nach deranderen. Das „Quecksilber" steht seit
mehreren Tagen aufminus 20 - 26 C, und das schon über 50 Tage. In Schwickershau­
sen ist eine Grippeepiedemie ausgebrochen. (CHF Nr. 22)

1930 3.JuliWürges: Am 2. Juli feiert unsere Hebamme Frau Dina Hartmann ihr
25jähriges Jubiläum. Sie hat bis heute 630 neuen Erdenbürger zum Licht der Welt ver­
holfen. (Anmerkung: Das erste Kind, dem sie zum Licht derWelt verhalf, war Charlorte
Lewalter am 1. September 1905. Bis zu ihrem Ruhestand, am 2. Dezember 1954, waren
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1933 21. November Würges: Dem Wunsche des Führers folgend, führte die hie­
sige Volks schule die Martinsfeier ein. Die Kinder sammelten alles Brennbare für das Mar­
tinsfeuer. Sie machten sich aus Dickwurz oder Pappe bunte Laternen bzw . Fackeln. Am
Abend um 18 Uhr bewegte sich ein Zug von 225 Kindern unter Führung der Lehrer
durch das Dorf, voran St. Martin hoch zu Roß. Der Lehrer der Oberstufe sprach am Feu­
er vor Kindern und Dorfleuten über die Bedeurung des Maninsfes1es, nämlich das Teilen
mit den Notleidenden. (CHF Nr. 139)

1945/46 Wiürges: 284 Heimatvertriebene aus den deutschen Ostgebieten, davon
86 % aus dem Sudetenland, der Rest aus Schlesien, Ostpreußen und Polen, kommen
nach Würges und erhalten hier ihre 2. Heimat. Es ist nicht einfach, diese Menschen, de­
nen meist nur ein paar Habseligkeiten verblieben sind, hier unterzubring en. Es fehlt den
Einheimischen, nach dem Kriege oft auch das Notwendigste zum Leben. Trotz allem
siegt die Vernunft, man rückt zusammen, und man macht das Beste aus der Situation.

es insgesamt 1983 Geburt en, die sie leitete. „Ihr letztes Kind" war Karl-Heinz Wald.
schmidt. Die „Ammedina", wie sie in Würges genannt wurde, hieß vor ihrer Heirat mit
Peter Hartmann: Maria Katharina Dembach. ) (CHF Nr. 77)(Gcbuttenverzeichnis der
„Ammedina").

1930 16. September Würges: Ergebnis der Reichstagswahlen vom 14. 09.30.
SPD = 62; Deutsch-Nationale = 1; Zentrum= 180; KPD = 53; Deutsche Volkspartei =
2; Christl. Soziale Volksgemeinschaft = 1; Deutsche Staatsp artei = 7; Mittelstandsparei
= 9; NSDAP = 33; Christi. nationale Bauern- und Landvolks partei = 118; Reichspartei
für Volksrecht und Aufwertung = 2; Deutsche Bauernpartei = 3. Insgesamt bewarben
sich 16 Parteien. (CHF Nr. 109)

1932 23. April: Die Arbeitslosenzahl liegt in Deutschland bei knapp 6 Millionen
(5.934.000) und ist somit seit Mine März um etwa 200.000 zurückgegangen.
(CHF Nr. 49)

1933 28. März Würges: Am Sonntagabend um 22.30 Uhrbrach in der Scheune des
Kohlenhändlers Josef Munsch Feuer aus. Durch die großen Mengen an Heu und Stroh
konnten die Scheune und Stallungen, infolge der rasch um sich greifenden Flammen
nicht mehr gerettet werden. Lediglich das Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit ge­
bracht werden. Die Würgeser Feuerwehr halte die Situation voll im Griff, so daß dieWals­
dorfer und Camberger Wehren die Brandstelle wieder verlassen konnten. (CHF Nr. 37)

1933 8. August Würges: ,,Blitzschlag". Bei dem am 7. August nachmittags
über unserem On niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in die Scheune und Werk­
statt des Wagnermeisters Josef Kremer ein. Durch rechtzeitiges Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr konnte der Brand und Schaden in Grenzen gehalten werden. (CHF Nr. 94)
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1969 21. Juni Würges: Die freiwillige Feuerwehr hält erstmalig auf dem „Hai­
dchen", am Steinweg, eine abendliche Sonnenwendfeier ab. Ein riesiger Holzstoß ist
aufgerichtet; am Abend nach Einbruch der Dunkelheit wird derselbe angezündet und ist,
von dieser in der Gemarkung am höchsten gelegenen Stelle, weithin zu sehen. Somit
lebt ein ural ter, schöner Brauch wieder auf.

1972 27.Januar Würges: Vom Bürgermeister Karl Keller wurde an das kommuna­
Ie Rechenzentrum in Wiesbaden folgende Werte gemeldet:
Gemeind ekennzahl 06 145 051; Anzahl der Häuser 498; Anzahl der Straßen(Namen) 25.
Schulstr. = 37 Häuser; Wiesenstr. = 16; Walsdorferweg = 23; Kirchgasse = 10; Hinter­
gasse = 26; Gartenstr. = 17; Cambergerstr. = 29; Sudetenstr. = 28; Hessenweg = l;
Mühlgasse = 17; Mühlweg = 8; Neue Straße = 7; Pfarrgasse = 19; Obergasse = 49;
Kuhweg = 10; Taunusstr. 14; Rhönstr. = 13; Steinweg= 15; Frankfurterstr. = 14; Lim­
burgerstr. = 39; Waldstr. = 21; Schöne Aussicht = 37; Schwabachereg = 3; Bomweg
= 28; Bergstr. = 17.

1977 7. März Würges: Heute bebte um 9.18 Uhr die Erde. Für Sekunden wackel­
ten die Häuser, das Geschirr in den Schränken und die Fensterscheiben begannen zu
klirren. Das Beben hatte die Stärke 4. Bereits 1969 am 28. Januar um 22.26 Uhrwurde
in Limburg ein Beben registriert . In der Limburger Chronik sind für die Jahre: 133638,
1475, 1533, 1572 sowie 1601 und 1602 Beben verzeichnet, die auch Schäden anrichte­
ten.
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Ständig mehr als 20.000 Leitern
vorrätig. Wir beraten Sie gern.
Geschäftszeit:
Mo. - Do. 8-12 und 13 -16 Uhr

HACA- Fr. 8-12 Uhr

L. HASENBACH GMBH & CO. KGLEITERn 65520 Bad Camberg, Dieselstraße 12
Tel. 0 64 34/2 50, Fax O 64 34/2 55 00

\.

P Am Marktplatz 2l dgpmirso
AqUa

~
~Tel. /Fax06434/37655
4 1 utotel. 06434/6786731
ii=

TAUCHSCHULE C-

Tauchreisen - Tauchschulung - Tauchausrüstung
\.
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35 JAHRE Jugendarbeit
im Zeichen der Feuerwehr

Jugendarbeit in der Feuerwehr ist und war schon immer eine wichtige Arbeit. Denn hier
geht es nicht nur darum Jugendlichen eine sinnvolle Alternative zu anderen Vereinen zu
bieten. Jugendarbeit in derJugendfeuerwehr bedeutet den Nachwuchs für die Einsatz­
abteilung der Feuerwehr zu sichern und somit den Brandschurz inWirges für die Zu­
kunft zu gewährleisten. Von diesen Tatsachen haben sich die Jugendwarte und Jugend­
gruppenleiter seit Bestehen derJugendfeuerwehr Würges leiten lassen.
Seit der Gründung vor 25 Jahren, durch den damaligen Ortsbrandmeister Berthold Das­
bach, waren insgesamt fast 200 Jugendliche Mitglied in der JugendfeuerwehrWürges
und zur Zeit sind über SO Prozent der Feuerwehrleute in der Einsatzabteilung ehemali­
ge Jugendfeuerwehrmitglieder. Man muß kein Prophet sein, um sagen zu können, daß
in etwa 10 Jahren nahezu jeder Feuerwehrmann in WVürges einmal Mitglied derJugend­
feuerwehr war.

Aufgaben der Jugendfeuerwehr
Es ist bedauerlich, daß die Bevölkerung sehr wenig über die Arbeit in derJugendfeuer­
wehr weiß. Die allgemeine Meinung geht meist dorthin, daß man sagt, in der Jugend­
feuerwehr werde hauptsächlich „Feuerlöschen" geübt. Das stimmt aber keinesfalls. Die
Jugendfeuerwehr ist keine Einrichtung in derjugendliche auf eine spätere Verwendung
in der Einsatzabteilung gedrillt werden. Im Gegenteil: die Jugendarbeit in der Feuer­
wehr besticht durch ihre Vielfältigkeit. Natürlich soll die Jugendfeuerwehr auch vermit­
teln was später in der aktiven Abteilung gemacht wird und sicherlich bildet die feuer­
wehrtechnische Ausbildung im Hinblick auf eine spätere Übernahme der jugendlichen
in die Einsatzabteilung eine wichtige Rolle, aber dennoch steht die sogenannte allge­
meine Jugendarbeit im Vordergrund.

Allgemeine Jugendarbeit in Würges
Ein wichtiger Bestandteil in der Feuerwehr ist und bleibt die Kameradschaft. Sie ist näm­
lich die Grundlage für eine gut funktionierende Feuerwehr. Das Mit- und Füreinander
hat hier eine weitaus größere Bedeutung als z. B. bei diversen Mannschafts sportarten.
Bei der Feuerwehr gibt es keine Stars. Es kommt vielmehr aufjeden einzelnen an, damit
ein gemeinsames Ziel erreicht werden kann. Jeder hat eine bestimmte Aufgabe, die er im
Zuge eines Einsatzes zu bewältigen hat, sei es der Maschinist an der Pumpe, oder derAn­
griffstrupp, derMenschen aus einem brennenden Haus retten muß. Jeder ist aufden an­
deren angewiesen und trägt gleichzeitig aber auch Verantwortung für den nächsten. Und
genau das ist es, was den jugendlichen vermittelt werden soll: Kameradschaft und Ver­
antwortungsgefühl - für sich und den anderen. Diese etwas hochtrabend klingenden
Dinge werden mehr oderweniger spielerisch vermine Ir , ohne daß diese Begriffe konkret



MESSTECHNIK GMBH ,NEUE STRAGE 11, WÜRGES

WÜNSCHT DER

FREIWILLIGEN FEUERWEHR VON WÜRGES

ALLES GUTE ZU IHREM 90JÄHRIGEN

BESTEHEN.

genannt werden. Dieser Prozeß dauert Jahre und wird immer wieder aufs neue vollzo­
gen, wenn z. B. neue Mitglieder zu einem „eingefleischten Haufen" hinzukommen.
Das ist eine derAufgaben, denen die Betreuer derJugendfeuerwehr gerecht werden sol­
len. Keine leichte Aufgabe, denn immerhin bewegt sich das Alter der Jugendfeuerwehr­
mitglieder zwischen 10 und 18 Jahren. Ein unheimlich großes Spektrum an Interessen,
Bildung und Erziehung, das es gilt unter einen Hut zu bringen.

Mädchen in der Jugendfeuerwehr
Natürlich gibt es in derJugendfeuerwehrWürges auch Mädchen. Allerdings so natürlich
wie es hier klingt ist es gar nicht, denn noch immer gibt es Feuerwehren, die Mädchen
und Frauen in der Feuerwehr kategorisch ablehnen. Dabei sind es gerade die Mädchen,
die vor allem im kreativen Bereich unheimlich viele Impulse in derJugendarbeit geben.
Es gab zwar damals Vorurrcile und Widerstände gegen eine Aufnahme von Mädchen in
unsere Jugendfeuerwehr. Allerdings konnten diese schnell überwunden werden. Den­
noch ist es schwierig Mädchen für die Jugendfeuerwehr zu begeistern.

Das ganze Jahr volles Programm
Wie schon erwähnt ist die Gestaltung der Jugendarbeit in der Jugendfeuerwehr recht
vielfältig. Neben der Feuerwehrtechnik sind auch sportliche Aktivitäten wie Laufen und
Schwimmen ebenso im Programm enthalten wie der jährlich ausgetragene Bundeswett­
bewerb der Jugendfeuerwehren. Hierbei zeigen die Jugendlichen ihr Können im feuer­
wehrtechnischen Bereich. Würges konnte in den vergangenen 25 Jahren ebenso Erfolge
feiern, wie bittere Niederlagen einstecken, aber das gehört wohl dazu...
Den absoluten Höhepunkt des Jahres stellt immer das Zeltlager dar - eine Woche Spaß
und Action. Hier können sich die Jugendlichen einmal richtig austoben und ohne den
durch das Elternhaus auferlegten Zwang bewegen.
Bei Gestaltung des alljährlichen Familienabends der Feuerwehr ist die Jugendfeuerwehr
eigentlich seit Anbeginn Garant für Spaß und Unterhaltung . Die Jugendfeuerwehrleute
zeigen sich von ihrer künstlerischen Seite. Da erstaunt so mancher Jungstar Eltern, Ver­
wandte und Bekannte, wenn es darum geht auf der Bühne die Leute zum Lachen zu
bringen. Mit den dargebotenen Theaterstücken, Sketchen, Live-Musik, Tänzen und Play­
back-Shows sorgt die Jugendfeuerwehr jedesmal für ein abwechslungsreiches Pro­
gramm, das vom Publikum durch begeisterte Beifallstürme honoriere wird.
Auch das Ansehen derJugendfeuerwehr in der Bevölkerung ist sehr groß. Dies schlägt
sich nicht zuletzt in der großen Spendenbereitschaft bei der Christbaumaktion nieder.
Aber auch in der Feuerwehr selbst wird die Jugend sehr hoch eingeschätzt und auch
fleißig in die Feuerwehrmänner der Zukunft investiert.

Jugendfeuerwehr als Teil vom Ganzen
Die Jugendfeuerwehr ist kein Verein im Verein, sondern ein wichtiger Teil der Feuer­
wehr. Viele Aktivitäten wie z. B. das Austragen von Wurfsendungen für Veranstaltungen
oder die Kinderbelustigung bei der Sonnwendfeier werden von der Jugendfeuerwehr
getätigt.

Filiale Bad Camberg

•Kreissparkasse5
Limburg

Geldmanagement für
Schüler und Berufs­
anfänger.
Fragen Sie uns
einfach direkt.
Wir beraten Sie gern.

Das "Wenig Geld ­
viele Chancen"-Set:

DIE BELEGSCHAFT DER

Unte rnehmen der Finanzgruppe
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Alles Gute
natürlich von

BCHE

Fürdie Öffentlichkeitsarbeit und den vorbeugenden Brandschutz tut man auch einiges:
so findet alljährlich ein Besuch des Würgesee Kinderganens in unserem Feuerwehr•
gerätehaus statt, wobei den Kindern einiges aus derArbeit unsererFeuerwehrvermittelt
wird.

Das eine Jugendfeuerwehr nicht von einem alleine bewältigt werden kann steht außer
Frage. Neben dem Jugendwart und seinem Stellvenreter gibt es noch einige Jugend­
gruppenleiter, die gewisse Aufgaben im Bereich derJugendarbeit übernehmen.
Nachwuchssorgen und Mitgliedermangel war bisherin derJugendfeuerwehrein Fremd­
wott, im Gegenteil meist war es so, daß wir zu viele Interessenten hatten, die wir gar
nicht alle aufnehmen konnten.

Obwohl die Konlamenz durch andereVereine ständig wächst, ist und bleibt dieJugend­
feuerwehr durch ihr abwechslungsreiches Programm eine interessante Alternative.
Das dies auch in derZukunft so bleibt, dafürsorgen dieJugendwatte mit ihren zahllosen
Jugendgruppenleitern.

Jens Weber
Jugendfeuerwehrwart

-

SCHWÄLBCHEN Molkerei AG, Bahnhofstr. 38 , 65307 Bad Schwalbach
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'Pelzmoden
J{orst ;ifflerbac,
Quellenweg 10
Telefon O 64 83 / 78 62
65520 Bad Camberg-

Oberseiters

Restaurant
»Zum schwarzen Roß«
A~"(I>.~"" ~ .\,$ Familie Wingenbach

, 4 Bad Camberg-Wirges
~ , tr Frankfurter Straße 148
f s9 Telefon 06434/8424

Öffnungszeiten:Montag bis Samstag von 17.00 bis 23.30 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 bis 14.30 u. 17.00 bis 23.30 Uhr

W. SCHMIDT

plGBlSENaas

Autohaus Limberg
Verk
Kund

die
Ersatzt

Frankfurter Str. · Tel. 06434/7144 · 65520 Bad Camberg-Würg

!2' weerecheer„„, vigi
'.~ Schnitt, For~ und Farbe ~

'Salon Eichhorn l
Würges · Gartenstraße 8 · Telefon 7145

64

- Mineralöle -
Heizungs- und Sanitär-Großhandel

Dieselstraße 1-3 · Tel. o 64 34/73 64
65520 Bad Camberg

Bruderbergstraße 5
65510 Idstein-Walsdorf
'Telefon: 06434/7909
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Modische Frisuren



htuttf fometk und feudleit

III

Sanarium
(Sauna. Soft-Dampfbad, Warmluftbad,
Kräuterbad)

natürliche Bräune durch meine
Waldmann-Sonnendusche

- Fenster aus Kunststoff
und Aluminium

SCHREINEREI · INNENAUSBAU · TREPPENBAU
Bad Camberg · Otto-Hahn-Str. 2 Tel. 06434/7621- Fax 1442

Unsere Stärke:
Beratung, Planung, Gestaltung und Ausführung

von hochwert igen Inneneinrichtungen und Treppen
Lieferung Fenster aus Holz und

~
SCH□C□

clonla flae
Tonalcdn ß3.@9Sdloo. homöon. citcntin

Eifelstraße 8, Bad Camberg-Würges, Telefon 06434/8633

Behandlung aller Hautprobleme
Hautregenerations-Behandlungen
Tagesschönheitsprogramme
Schönheitskuren
med. Fußpflege - HandpflegeBike- und

Bergsport
Tel.: 06434 / 3596

Martin's Radl' Werkstatt
Bahnhofstr. 17 . Bad Camberg

z...
bs
6...

lltltltJ 65510 Hünstetten- DI::
DONECKER #±i

Tel. 06438-6476 cC
/ Ihr Partner für Auto + Führerschein / Fax 06438/4919

66

Baustoff- und
Fliesenhandel

MARTIN
65520 Bad Camberg · Bahnhofstraße 33
65517 Bad Camberg. Postfach 12 67
Tel. 0 64 34 / 73 46 . Fax O 64 34 / 59 25

Werner FÄHTZ
SCHAUSTELLER

- Moderne Vergnügungsbetriebe ­
Gesamte Festplatzübernahme

Telefon 06438/2500
65597 Hünfelden 4, Ortsteil Neesbach, Langgasse 15

, _,/
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<@astbaus „lum Qf:msbacbtal"
Peter Schäfer

3staurant
sellstchaftsräume
3artp-erbirce

3unbesschyeren -3egelbalnen

Ferrutiusstraße 5
65520 Bad Camberg-Würges

Telefon O 64 34/72 05

Ralf Kanja
Ihr Profi für Sport- und Ehrenpreise,

Urkunden, Medaillen, Zinn

65520 Bad Camberg
Ostpreußenstr. 6

Tel. 06434/7230 · Fax 06434/3469

Nach Sparplan sparen.
Da ist Musik drin.
Stimmen Sie mit ein in den Chor unserer
Sparer. Mit Ihrem Sparbuch sind Sie ein
Solist. Und Zinsen klingen wie Musik in
Ihren Ohren.

6@Volksbank
Bad Camberg-Würges, Schulstr. 50
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„Die Kaserer", eine Gruppe aus der Feuerwehr.
Stehend von Li. o. r.: Verena Lewalter, Alexander Lewalter, Stefan Zingraf, Peter Haßler, Astrid K
Christoph Müller, Ute Koop, Thomas Koop, Michael Neumann und Bettina Neumann.
Kniend v. li. o. r.: Marion Zingrafund Iris Müller

Ja - Sie lesen gerade die Seite eines Produktes, was 1n unserem ,>. '
Hause gefertigt wurde Erstellt mit viel Engagement - und es ",,4
hat Ihnen imponiert, sonst würden Sie diese Anzeige nicht $ o,
lesen. Es ist äbernur eiProdukt von vielen, die wirnun- @%%,, e,
serem Hause erstellen. Demnächst könnte es ja viel- \Y/)\.!i:'0- ~,o: '#
leicht von Ihnen sein. Denn wir machen und wollen ♦• V<_,J~'vh fl
mehr. Setzen Sie uns unter Druck, wir tun es für fl.r: ~
Sie. Für Ihren persönlichen Bedarf - Geburts- \;,>. t2
lagsfele, Hochzeit, Jubiläum..., Sie kön- --~ • ~ ~ (y
nen nach Ihren persönlichen Wünschen %, ,
oder aus kreativen Musterkollektio- %,
nen aussuchen, was Ihnen gefällt. ,';, ~,f, 3>.
Natürlich decken wir auch Ihren
Geschäftsbereich ab. Egal, •,.,. ~ ·"h.,._ /\~-
ob Geschäftskanten, Brief- $2, o, „ ,28
oaen. Speiseiarfen. ? e.
Endlos, Wurfzetel, %%%, 8,,
öiorin., io- ?g ,, @%
sei@e, 6her und,, $,, %,
und, und, - und auch die "ilf-..'7a '> ~ @
Vereine und sonslige lnsti- o_,, ~ ~ ~
ii n-i eins.es,, .",
nen"! • %$,:,
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„Ver die Kaserer nicht kennt, der hat die Welt verpenn+!"

Der Kaserer-Club

Geburtsstunde:
Mai 1991, während eines Feuerwehrausfluges nach St Christina in Südtirol

Clubmitglieder:
Marion und Stefan Zingraf

Astrid Kossak und Peter Hassler
Iris und Christoph Müller

Yerena und Alexander Lewalter
Ute und Thomas Koop

Entstehungsgrund:
Fünfjunge Pärchen waren gemeinsam in einer Pension,

namens „Kaserer" untergebracht.
Die übrigen Personen übernachtetetn in einer anderen Pension (Champ")

Geschichte:
In Südtirol verlebten wir gemeinsam mit den anderen mitfahrenden Personen

herrliche Stunden. So erklommen wir die Gamsbluthütte in schwindelnder Höhe
schoben den Bus an, um dann sicher auf der Seiseralm anzukommen und konnten mit
dem „großen Zampano" einen erlebnisreichen. feucht fröhlichen Abend verleben, der
wiederum dazu führte, daß wir in wildfremden Gärten über Tischtennisplatten und

Bänke fielen und zum guten Schluß noch Gespenster sahen.
All' dies hat dazu geführt, daß wir uns auch nach diesem prägenden,

kameradschaftlichen Feuerwehrausflug bis heute in regelmäßigen Abständen treffen.
Mittlerweile haben wir zwei weitere Ausflüge mit der FFW gemacht, und dabei

unerwartet Zuwachs bekommen, nämlich Bettina und Michael Neumann.
Der Kaserer-Club ist heute zu einer wichtigen Institution der FFW geworden, mit

dem Ziel auch in Zukunft die FFWWürges aktiv zu unterstützen und mitzugestalten.
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Josef Löw
65520 Bad Camberg­
Würges
Frankfurter Straße 137

Inhaber:
Hermann Jos. Löw
Bau-Ing. grad.
Telefon 06434/7282
Fax 7631

Sägewerk
Holzgroßhandel
Zimmerei

Außerdem möchten wir uns an
dieser Stelle bedanken bei:

- allen Mitgliedern, die in ständiger Bereitschaft dem
Verein zu jeder Zeit zur Verfügung standen

- allen Autoren für Ihre Beiträge in dieser Festschrift
- allen freiwilligen Helfern die uns bei der Vorbereitung

und während des Ablaufes des Festes unterstützt ha­
ben.

- den Firmen: Michael Diehl (Elektro) Erbach, Hubert
Haßler (Fußböden) Würges und der Bäckerei Herbert
Wenz Bad Camberg, für deren großzügige finanzielle
Unterstützung

Der Vorstand

sagen wir allen, die durch Ihre Unterstützung zum Gelin­
gen unseres Jubiläumsfestes beigetragen haben. So konn­
te z. B. die Finanzierung dieses Festbuches nur durch An­
zeigenaufträge ermöglicht werden. Sie liebe Leser möch­
ten wir deshalb darum bitten, diese Firmen bei Ihren Ein­
käufen besonders zu berücksichtigen.

Unseren besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle
auch all denen aussprechen, die uns mit Ihrer großherzi­
gen Geldspenden sowie durch den Besuch unsererVeran­
staltungen geholfen haben, unsere Ziele: Optimierung un­
serer Feuerwehrausrüstung und somit ein hohes Maß für
die Sicherheit unserer Mitmenschen zu erreichen.

q
ZIRZLICRIENY DANK
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